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Eduardo Baamonde Noche
Geboren in Villalba (Lugo). Hochschulabschluss als Diplom-Agraringenieur an der Polytechnischen Universität von Madrid und Masterstudiengang Europäische Gemeinschaften. Nach dem Studium Tätigkeit in der Wirtschaftsabteilung der Technischen Hochschule für Diplom-Agraringenieure, ETSIA.
In 1993 siedelt er nach Brüssel um und wird 1996 zum Direktor der Verbindungsstelle der Confederación de Cooperativas Agrarias de España (CCAE), jetzt bekannt als Cooperativas Agro-alimentarias, ernannt. Sein Aufenthalt in Brüssel, wo er die Interessen der Genossenschaften gegenüber den Gemeinschaftsinstanzen vertrat, hat es ihm erlaubt, die Realitäten anderer Länder im Agrarnahrungsmittelbereich kennen zu lernen - abgesehen von den Mechanismen, wie auf die Beschlussfassung Einfluss zu nehmen ist. In dieser Etappe beteiligte er sich als Experte an den Arbeiten des Wirtschafts- und Sozialausschusses und fungierte als Berater gegenüber spanischen Europa-Abgeordneten des EP-Landwirtschaftsausschusses. In Brüssel nahm er auch als Experte an zahlreichen Anhörungen im Europäischen Parlament zu so wichtigen Fragen wie der GAP und den einzelnen Marktordnungen teil.

Im November 2003 wurde Eduardo Baamonde zum Präsidenten von Cogeca, dem repräsentativen Organ des europäischen Genossenschaftssektors gewählt. Während seiner Amtszeit setzte er sich für die Förderung der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit zwischen Genossenschaftsunternehmen und die Verstärkung der Rolle von Cogeca gegenüber den Institutionen der Europäischen Union ein. Des Weiteren nahm er als Vertreter des Gemeinschaftssektors am WTO-Gipfel 2005 in Hong Kong teil. 
Im Jahre 2000 wurde er zum Generaldirektor der Cooperativas Agro-alimentarias ernannt, wo er seit 1992 tätig ist. Eduardo Baamonde hat aktiv über und für die Genossenschaften gearbeitet, indem er Impulse für die Kooperation und Kommunikation untereinander sowie mit den nationalen und gemeinschaftlichen Institutionen und repräsentativen Körperschaften gegeben hat. So konnte erreicht werden, dass Cooperativas Agro-alimentarias einen Bezugspunkt für den gesamten spanischen Agrarsektor darstellt. 

Abgesehen von der Fortführung der Bildungs-, Informations- und Beratungsarbeit im Dienste der Genossenschaften bearbeitet Cooperativas Agro-alimentarias auch in aktiver Weise Fragen wie Qualität und Ernährungssicherheit, Rückverfolgbarkeit, Interkooperation und Integration in dem Bestreben, die unternehmerische Dimension der Genossenschaften zu steigern. Gegenwärtig ist er Mitglied des Beratenden Ausschusses der spanischen Agentur für Ernährungssicherheit (AESA).
Ferner nimmt Eduardo Baamonde aktiv an zahlreichen Konferenzen, Seminaren und nationalen bzw. internationalen Kongressen teil. 
Cooperativas Agro-alimentarias ist die repräsentative Organisation der landwirtschaftlichen Genossenschaftsbewegung Spaniens. Cooperativas Agro-alimentarias ist auf nationaler, gemeinschaftlicher und internationaler Ebene in allen Foren tätig, wo die Interessen der spanischen Genossenschaftsbewegung berührt sind. Es gibt mehr als 4.000 landwirtschaftliche Genossenschaften - mit über einer Million angeschlossenen Mitgliedern und einem Umsatz von 16.975 Millionen Euro. 
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